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Polizeiliche Angelegenheiten. 
4637 Am 8. September 1891 hat auf dem zur 
Stadt Rieſenburg gehörigen Gut Liebſee, nachdem bereits 
am 5. Mai d. J. dort Feuer geweſen war, ein Brand 
ftattgefunden, durch welchen das Rübenarbeiterhaus und 
eine Inſtkathe zerſtört ſind. 

In beiden Fällen liegt vorſätzliche Brandſtiftung 
vor. Der Brandbeſchädigte, Gutsbeſitzer Abegg, hat auf 
die Ermittelung und Ueberführung des Brandſtifters im 
letzten Fall eine Prämie von 

50 Mark 
ausgeſetzt, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß mit 
dem Erſuchen bringe, etwaige Mittheilungen hierher zu 
den Akten J 186191 zu machen. 

Der That verdächtig erſcheint ein etwa 30 Jahre 
alter Mann von unterſetzter Figur, mit röthlichem Voll⸗ 
bart, in ziemlich anſtändiger Kleidung (braunes Jaquet, 
ſchwarzer Hut, lange Stiefel), mit am rechten Unterarm 
eintätobirtem Anker, welcher vom 8. September auf 
Grund eines anſcheinend gefälſchten Bettelbriefs aus 
Nenkiech⸗Höhe als angeblich Abgebrannter gebettelt hatte 
und ſeinen Weg nach Marienwerder zu nahm. 

Elbing, den 26. Oktober 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4638 Um Angabe des jegigen Aufenthaltsortes des 
Arbeiters Wilhelm Arndt, geboren am 18. November 1861 
zu Lindenwalde, zuletzt in Feſtung Pillau wohnhaft, zu 
unſern Akten D Nr. 80.87 wird erſucht. 

Pillau, den 24. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
4639 Es wird erſucht, den Aufenthalt der Frau 
Franziska Mazurkiewicz geb. Becker aus Löbau zu 
den Akten II J 16491 mitzutheilen. 

Graudenz, den 26. Oktober 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4640 Der Oekonomie⸗Handwerker, Schneidergeſelle 
Guſtav Emil Gronau, zuletzt in Karlshof Kreis Raſten⸗ 
burg aufhaltſam geweſen, geboren am 7. Dezember 1864 
zu Königsberg in Pr., entzieht ſich der militäriſchen 
e ee TR 
umher. 

Sämmtliche Polizei ⸗ Behörden und Gendarmen 
werden ergebenſt erſucht, auf den p. Gronau zu achten 
und ihn im Antreffungsfalle zur ſofortigen Anmeldung 
beim zuſtändigen Bezirksfeldwebel anhalten, ſowie vom 
Veranlaßten eine Nachricht hierher gelangen laſſen zu 
wollen. 

Raſtenburg, den 28. Oktober 1891. 

Königliches Bezirkskommando. 
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Steckb riefe. 
4641 Gegen den Eigenkäthnerſohn Arbeiter Johann 


Matenia aus Eliſenhof, früher in Doroto wo, Kreis 
Allenſtein, 17 Jahre alt, welcher ſich verborgen hält, 


ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 


zu Allenſtein vom 13. November 1889 erkannte Ge⸗ 
fängnißftrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß zur Strafvollſtreckung abzu⸗ 
liefern und uns zu den Akten IV D 386.89 Nachricht 
zu geben. 

Allenſtein, den 24. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
4642 Gegen den Arbeiter Friedrich Paſchkowskt, 
geboren am 14. Oktober 1875 zu Wordel, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft wegen 
Raubes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten V J 929 91 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 16 Jahre, Größe 1,40 m, 
Statur ſchwächlich, Haare dunkelblond, Augenbrauen 
dunkelblond, Augen blau, Zähne vollzählig, Geſicht 
normal, Geſichtsfarbe bleich. 

Danzig, den 26. Oktober 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4643 Gegen den Brennerei » Arbeiter 
Orlowski 
enthalts, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Löbau Weſtpr. 
vom 20. Auguſt 1891 erkannte Gefängnißſtrafe von 
3 Mongten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Löbau Weſtpr., den 19. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
4644 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 

1. Johannes Carl Rohde, geboren am 2. Dezember 
1865 zu Neuſtadt Weftpr., zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

2. Johann Auguſt Rumpza, geboren am 13. November 
1868 zu Espenkrug Kreis Neuſtadt Weſtpr., zu⸗ 
letzt in Langfuhr aufhaltſam geweſen, 

3. Rudolf Michael Marſchall, geboren am 
26. November 1868 zu Zoppot, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, 

4. Joſef Rhode, geboren am 8. Februar 1869 zu 
Biſchkowitz, zuletzt zu Rekau aufhaltſam geweſen, 
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5. Joſef Johann Karlowski, geboren am 24. September 
1869 zu Friedrichsau, zuletzt doſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

>. Herrmann Auguft Fiſcher, get oren am 7. Dezember 
1869 zu Forſtgut Dlwa, zuletzt daſelbſt auf- 
haltſam geweſen, 

Wilhelm Auguft Emil Päth, geboren am 6. Juni 
1869 zu Forſtgut Oliva, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 

„Paul Auguſt Adam Kammin, geboren am 
31. Dezember 1870 zu Friedrichs rode, zuletzt da⸗ 
ſelbſt aufhaltſam geweſen, 

Johann Auguft Klein, geboren am 5. Juli 1870 
zu Gohra, zuletzt in Kl. Gowin aufbaltfam 
geweſen, 

10. Auguſt Leo Pranga, geboren am 27. Juli 1870 
zu Johannisdorf, zuletzt in Schwetein aufhaltſam 
geweſen, 

11. Franz Joſef Regel, geboren am 20. November 
1870 zu Kamlau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

12. Anton Jaſinski, geboren am 4. Januar 1870 zu 
Gr. Katz, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

13. Joſef Zinke, geboren am 19. Februar 1870 zu 
Kolletzkau, zuletzt in Zoppot aufhaltſam geweſen, 

14. Anton Zinke, geboren am 18. November 1870 
zu Kolletzkau, zuletzt in Zoppot aufhaltſam geweſen, 

15. Jobann Strebielinski, geboren am 16. November 
1870 zu Kowalewa, zuletzt in Kloſſowken auf⸗ 
haltſam geweſen, 

16. Joſef Franz Plotzke, geboren am 3. Dezember 
1870 zu Luſin, zuletzt in Robbakau aufhaltſam 
geweſen, 

17. Alex Auguſt Rompkowski, geboren am 16. Februar 
1870 zu Neuſtadt, zuletzt daſelbſt aufhallſam 
geweſen, 

18. Julias Franz Semmerling, geboren am 
10. September 1870 zu Neuſtadt, zuletzt in Polzin 
aufhaltſam geweſen, 

19. Paul Richard Carl Buſch, geboren am 16. März 
1870 zu Oktalitz, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

20, Emil Albert Ferdinand Treder, geboren am 
3. Mai 1870 zu Okkalitz, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, | 

21. Auguft von Lewinski, geboren am 6. Auguſt 1870 
zu Robbakau, zuletzt in Seelau aufhaltſam 
geweſen, 

22. Bernhard Emil Reeske, 
1870 zu Sagorſch, 
geweſen, 

23. Herrmann Eduard Friedrich Ziemann, geboren 
am 18. September 1870 zu Sagorſch, zuletzt in 
Zoppot aufhaltſam geweſen, 

find durch rechtskräftiges Urtheil der Königlichen Straf⸗ 

kammer zu Danzig vom 19. September 1891 wegen 

Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von je 
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160 Mark, im Unvermögensfalle zu je 32 Tagen Ge⸗ 
Ffänguiß verurtheilt. 

Alle Sicherheits- und Polizei⸗ Behörden werden erſucht, 
biefelben im Betretungsfalle, falls ji: ſich über die 
Zahlung der gegen ſie erkannten Geldſtrafe nicht auszu⸗ 
weiſen vermögen, zu verhaften und dem nächſten Ge⸗ 
richte geſänzniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen 
(M 202/91). 

Danzig, den 23. Oktober 1891, 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4645 Gegen den Arbeiter Friedrich Mein, geboren 
am 16. Oktober 1866 in Prauft, zuletzt in Czattkau 
wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, fol eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
28. April 1891 erkannte Geloſtrafe von 5 Mark oder 
1 Tag Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht zahlt 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängnſß zur 
Verbüßung obiger Haftſtrafe abzuliefern, auch zu den 
Akten IX Ci 70091 hierher Na richt zu geben. 

Danzig, den 24. Oktober 1891. 

Königliches Amtszericht 13. 

4646 Der Wehrpflichtige Auguſt Langel, geboren 
den 7. November 1868 zu Duisburg, zuletzt in Dirſchan 
aufhaltſam geweſen, ift durch rechtskräftiges Urtheil ter 
Königlichen Strafkammer bel dem Amtsgericht zu 
Pr. Stargard vom 22. September 1891 wegen Ver⸗ 
letzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von 160 Mk., 
im Unvermögensfalle zu 32 Tagen Gefängniß ver- 
urtheilt. 

Alle Sicherheits- und Polizel⸗Behörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 
die Zahlung der gegen ihn erkannten Geldſtrafe nicht 
auszuweiſen vermag, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen, 
ſowie Nachricht hierher zu den Akten VI M 37191 
gelangen zu laſſen. . 

Danzig, den 26. Oktober 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4647 Gegen den Drehorgelſpieler Heinrich Schilling 
aus Vogelſang, 48 Jahre alt, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urthell des Königlichen Schöffengerichts zu Marienburg 
vom 27. November 1890 erkannte Geldſtrafe von 3 Mk., 
im Unvermögensfalle 1 Tag Haft vollſireckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Geldſtrafe, 
welche uns eventuell portofrei zu überſenden iſt, nicht 
erlegen kann, zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß zur Strafverbüßung abzuliefern. Schilling 
hat ein zu kurzes Bein. Aktenzeichen IV C 10190. 

Marienburg, den 21. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 
4648 Der Korrigende, Bäckergeſelle Karl Heinrichs, 
iſt heute Mittag von hier entwichen. 

Antrag: Feſtnahme und Rückführung. 

Signalement: Geburtstag 21. Mat 1853, Ge⸗ 
burtsort Marienwerder, Größe 1,67 m, Haare dunkel⸗ 


blond, Stirn hoch, Augenbrauen dunkelblond, Augen 
blau, Bart raſirt, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel. 

Bekleidung: Anſtaltskleider von ſchwarzein Tuch; 
außerdem Drillich⸗Jacke und Hoſe, geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 26. Oktober 1891. 

Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und 

Landarmen⸗Anſtalt. 
4649 Gegen die unverehelichte Roſine Penop, zu⸗ 
letzt in Königsberg wohnhaft geweſen, geboren den 
2. September 1864 in St. Lorenz, Kreis Fiſchhauſen, 
welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Altenzeichen N 639/91. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,59 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond (Ponni), Augen⸗ 
brauen dunkelblond, Augen blau, Zähne geſund, Geſicht 
länglich, Geſichts farbe geſund. 

Bekleidung; weißer Strohhut, blaues Kleid, 
dunkelgrüne Taille, dunkelbrauner Mantel und Schuhe 
mit Gummizügen. 

Königsberg, den 27. Oltober 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4650 Gegen den Kommis Paul Albert Oskar 
Hering aus Königsberg, geboren den 13. Oktober 1864 
zu Königsberg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
J 42391. 


Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,72 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn mittel, blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe 
ſtumpf, Zähne defekt, Kinn rund, Geficht normal, Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund. 

Beſondere Kennzeichen keine. 

Königsberg, den 26. Oktober 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4651 Gegen die unoerehelichte Bertha Antonie 
von Zilinskt aus Königsberg, am 24. Januar 1864 zu 
Danzig geboren, welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
J II 487091. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,58 m, 
Statur ſchlank, Have dunkelblond, Augenbrauen dunkel⸗ 
blond, Augen braun, Zähne vellſtändig, Geſicht rund, 
Geſichtsfarbe blaß. 

Kleidung: ſchwarzer Hut, ſchwarzes Kleid, graues 
Jaquet. 

Königsberg, den 23. Oktober 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2652 Gegen den Arbeiter Ludwig Fiſcher aus 
Lauenburg, jetzt unbekannten Aufenthalts, ift durch rechts⸗ 
kräftigen Strafbefehl des unterzeichneten Amtsgerichts 
vom 18. April 1891 wegen Forſtdiebſtahls eine Geld⸗ 
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ſtrafe von 3,80 Mark eventuell 2 Tagen Geſängniß feſt⸗ 
geſetzt. 
Es wird um Strafvollſtreckung und Nachricht 
hierher ad IV A 1591 Fall 47a erſucht. 
Lauenburg i. Pom., den 19. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4053 Gegen den Arbeiter Johann Witanskl aus 


— 


Zeisgendorf, daſelbſt geboren am 24. Juni 1869, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, hierher aber 
zu den Akten D 16491 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 26. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
4654 Gegen die ehemalige Schauspielerin (CHoriftin) 
Ellanka Saſcha von Nikolajewitſch aus Breslau, zuletzt 
in Königsberg aufhaltſam, am 3. Dezember 1863 dır 
Oſtrowo Gouvernement Warſchau in Polen geboren, 
welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
II 532/91. 

Königsberg, den 23. Oktober 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4655 Gegen den Schiffer Wilhelm Lippick, früher 
in Splitter Kreis Tilſit, geboren am 28. Mai 1841 
zu Dwiſchacken Kreis Tılfit, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
999091. 
Königsberg, den 23. Oktober 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4656 Der nachſtehend näherbezeichnete, der Eliſabeth⸗ 
ſtiftung in Kieckow Kreis Belgard zur Beſſerung über⸗ 
wieſene Zwangszögling Otto Hans Leopold Koepke iſt 
aus der Anſtalt entlaufen. 
Die Polizeibehörden des Bezirks erſuche ich, nach 
dem Vermißten Nachforſchungen anſtellen und im Be⸗ 
tretungsfalle ihn der gedachten Anſtalt wieder zuführen 
zu laſſen. 
Signalement: Geburtsort Stolp (. Pom.), Ge⸗ 
burtstag 17. Februar 1878, Religion evangeliſch, am 
30. Mat maß er 1,39 m, Haare blond, Stirn oval, 
Augenbrauen blond, Augen graublau, einige Backen⸗ 
zähne ſchadhaft, Kinn und Geſichtsbildung oval, Geſichts⸗ 
farbe fahl, Geſtalt mittel. 
Beſondere Kennzeichen: Vom Halſe bis auf die 
halbe Rückengegend abwärts hat er ungleich geformte, 
auffallende gelbe Flecken. 
Bekleidet war er mit einer graublauen Warp⸗ 
jacke, graublauen Drellhoſe, er führt auch noch eine 
dunkelgraue baumwollene Hoſe mit ſich. 
Cöslin, den 20. Oktober 1891. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
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4657 Gegen den Arbeiter Johann! Kowalski zu 
Danzig, Kumſtgaſſe 22, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 26. September 1871 zu Danzig, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzulicfern und zu den Straf⸗ 
akten wider Kowalski Nachricht zu geben. (I' L 285591.) 

Dan zig, den 29. Oktober 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 


4658 Gegen den Arbeiter Iſidor von Rozwadowski, 
zuletzt in Dombrowken aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Wanda und Genoſſen III J 503091 hierher 
Nachricht zu geben. 

Danzig, den 30. Oktober 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
46509 Gegen den Schauſpieler Erich Volkmann un⸗ 
bekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iß, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaſt wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
V4 67491 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Größe faſt mittelgroß, beim Stehen 
auffälliger als beim gehen, Haare braun, fettig, glatt 
oder ziemlich kurz geſchnitten, Augen blau, Naſe plump, 
Mund ſchwellende Lippen, Geſicht etwas gedunſen, Ge⸗ 
fichtsfarbe bleigrau. 

Allenſtein, den 27. Oktober 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4660 Der Korrigende Arbeiter Johann Wölke, iſt 
heute von der Außenarbeit entwichen. 

Antrag: Feſtnahme und Rückführung. 

Signalement: Geburtstag 9. November 1862, 
Geburtsort Regerteln, Kreis Heilsberg, Größe 2,06 m, 
Haare blond, Stirn hoch, Augenbrauen blond, Augen 
grau, Bart raſirt, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Geſichts⸗ 
5 länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt groß und 

ank. 


Beſondere Kennzeichen: Auffallend groß. 

Bekleldung: Anſtaltskleider (Jacke) geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 29. Oktober 1891. 

Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und 
Landarmen⸗Anſtalt. 

4661 Gegen den Arbeiter Wilhelm Chriſtianowitz, 
zuletzt in Frögenau aufhältlich welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebftahls verhängt. 
ö ko giant 1 zu verhaften und in 
as nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
V5 7119 ſtizgefäng 3 zeich 

Beſchreibung: Alter ca. 20 Jahre, Größe mittel⸗ 
groß, Statur unterſetzt, Haare ſchwarz, kurz geſchoren, 


Augen dunkel, Naſe gewöhnlich, Mund ſchmale Lippen, 


Geſichtsfarbe blaßgelb. 


Kleidung: graues Jaquet, ſchwarze Doubleſtoff⸗ 
Mütze 


Allenſtein, den 26. Oktober 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4662 Gegen den am 3. Februar 1871 zu Kunchen⸗ 
guth geborenen K echt Friedrich Badzlong aus Kunchen⸗ 
guth, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu Herbaften in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
V 69991 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 22. Oktober 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
46624 Gegen die Kellnerin Bertha Roſenthal, früher 
in Elbing, geboren am 23. April 1868 zu Fiſchhauſen, 
welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom Ger 
ſchehenen zu den hieſigen Akten P' I. 825,91 Anzeige 
zu erſtatten. 

Elbing, den 31. Oktober 1891. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
466 3 Der Buchhalter Wilhelm Rau, 
aus Breslau, zuletzt in der Schneidemühle Streitz 
Kreiſes Raſtenburg wohnhaſt geweſen, iſt, nachdem 
er wegen ſchweren Diebſtahls und Unterſchlagung ſeſt⸗ 
genommen war, am 20. Oktober d. J. aus dem hieſigen 
Juſtizgefängniſſe entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das bieſige Juſtizgefängniß abzuliefern. Er iſt ein 
gefährlicher Verbrecher. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,72 m, 
Statur hager, Haare blond, Stirn hoch, ſchwacher 
blonder Schnurrbart und im Wachſen begriffen, Baden- 
bart, Augenbrauen blau, Augen blau, Zähne volftändig, 
Kinn ſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch, polniſch und ruſſiſch. 

Kleidung: Rau trug bei der Entweichung Ge⸗ 
fängnißkleider. Jacke, Hoſe und Weſte waren geflickt 
und vou Beiderwand, Farbe ziemlich ſtark verwaſchen. 
Drillichmütze, weiße Parchend⸗Unterhoſen, graublane 
Unterjacke von Baumwollbieber, 

Beſondere Kennzeichen: ſchleſiſcher Dialekt, heim 
Sprechen ſtößt Rau zuweilen mit der Zunge an. 

Bartenſtein, den 27. Oktober 1891. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 
4665 Gegen den Steinmetzzeſellen Johann Makowiok, 
geboren am 16. Oktober 1855 zu Lusckkowo Kreis 
Schomim, katholiſch, zuletzt in Lieſſau und Damerau 
Kreis Marienburg aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, hierher aber zu den 
Akten D 16591 Mittheilung zu machen. 

Dirſchau, den 26. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
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2666 Gegen den Arbeiter Auguft Böhnert aus 
Marienburg, geboren am 14. April 1877 zu Kaldowe 
bei Marienburg, evangelisch, ledig, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbaren Strafbefehl des 
Königlichen Amtsgerichts zu Neuſtadt Weſtpr., vom 
2. Juli 1891 erkannten Geldſtrafe von 12 Mark oder 
4 Tage Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben falls er die Geld⸗ 
ſtrafe nicht erlegen kann, zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefänguiß zur Verbüßung der Haftſtraſe 
einzuliefern, auch zu den Akten C 3991 hierher Mit⸗ 
theilung zu machen. | 

Neuſtadt Weſtpr., den 26. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
4667 Gegen den Uhrmachergehilfen Carl Dombrow, 
genannt Barrley von hier, geboren am 12. Juli 1866 
zu Neuſtadt Weſtpr. evangeliſch, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbaren Strafbefehl des 
Königlichen Amtsgerichts zu Nenſtadt Weſtpr., vom 
2. Juli 1891 erkannte Haftſtrafe von einer Woche voll⸗ 
ſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der Haft⸗ 
ſtrafe einzuliefern, auch zu den Alten G 6191 hierher 
Mittheilung zu machen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 26. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4668 Gegen den früheren Arbeiter Guſtav Wias⸗ 
dowskt aus Pelonken, 4. Hof, zur Zeit unbekanpten 
Aufenthalts, geboren am 1. Auguſt 1825 in Hochſtrieß, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Uebertretung gegen 
8 361! Str.⸗G.⸗B. verhängt, 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
aften wider Wiasdowski Nachricht zu geben. (P L31389.) 

Danzig, den 28. Oktober 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
4669 Gegen das Dienftmädchen Bertha Demmert 
aus Dt. Eylau, geboren daſelbſt am 20. April 1875 | 
welche flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerſchtsgefängniß abzuliefern, auch pierher 
zu den Akten L II 5391 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 28. Oktober 1891. | 

1 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


4670 Der hinter den Heerespflichtigen Friedrich 
Ziesmer und Genoſſen unter dem 25. März 1881 er 

laſſene, in Nr. 15 des öffentlichen Anzeigers aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. | 
Elbing, den 24. Oktober 1891. ' 
Der Erſte Staatsanwalt. 

4671 Der hinter dem Wehrpflichtigen Heinrich 
Adalbert Jakubowski und Genoſſen unter dem 1. Auguſt 
1884 erlaſſene, in Nr. 33 des öffentlichen Anzeigers 


zum Amtsblatt der Königlichen Regterung zu Danzig 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen 
M1 52184. 
Elbing, den 26. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4672 Der unter dem 21. April 1891 hinter dem 
Muſtkus Schwarz, auch Wagner, aus Königsberg er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen 
11 J 26291. 
Königsberg, den 22. Oltober 1891. 
Königliche Staatsagwaltſchaft. 
4673 Der unter dem 28. Mai 1891 hinter dem 
Arbeiter Friedrich Wilhelm Augke aus Königsberg er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen J 1 148091. 
Königsberg, den 22. Oktober 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4074 Der hinter dem Arbeiter Joſeph Romanowski 
aus Bordzichow Kreis Pr. Stargard unterm 21. März 
1891 erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Danzig, den 20. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
4675 Der hinter der Einwohnerfrau Marie 
Gurzynska geb. Radomeka aus Ludwigsthal unter dem 
14. Juni 1890 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
1 D. 6290. 
Loebau, den 24. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4626 Der unterm 24. April 1888 hinler dem 
Arbeiter Heinrich Tobel aus Kunzendorf erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. IV D 1388. 
Marienburg, den 30. Oktober 1891. 
Königlickes Amtsgericht 4. 
4677 Der hinter der unverehelichten Roſalie Klebb 
— Klebba — aus Danzig unter dem 8. Juli d. J. 
erlaſſene, in Nr. 30 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Aktenzeichen: P. L. 326 91. 
Danzig, den 30. Oktober 1891. 
Der Erſte Amtsanwalt. 
4628 Der gegen den Arbeiter Anton Ginka, auch 
Gnicka, Dembler, Kerſtinski, Kater, Czarnetzki genannt, 
ohne feſten Wohnſitz, und ſeine Zuhälterin, die unver⸗ 
ehelichte Arbeiterin Eva Amenda, am 30. Dezember 1890 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Ginka wird auch der „kalte oder der buckelige 
Schmidt“ genannt. Seine beiden Schultern ſind hoch, 
ſo daß ſein Hals kurz erſcheint und er den Kopf nach 
vorn übergebeugt trägt. Ginka dürfte als Rübenarbe ter 
umherzlehen und ſich in Geſellſchaft feines 26 Jahr 
alten Halbbruders Karl Kerſtinski, deſſen Ehefrau Marie 
geborene Weiß, feines Schwagers Johann Rybinskt und 
deſſen Frau Marie, ſowie ſemer Stiefeltern den Korb⸗ 
macher Soſchinskiſchen Eheleuten befinden. Vermuhlich 
führen alle Perſonen, welche zum Theil auch von dar 
Staatsanwaltſchaft Allenſiein geſucht werden, falſche 
Namen. Aktenzeichen L I 43 91. 

Elbing, den 30. Oktober 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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4679 Der unterm 3. Februar 1891 hinter dem 
Dienſtknecht Stephan Koſſater aus Alt Grabau, Kreis 
Berent, erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Berent, den 27. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4680 Der unterm 30. September 1890 hinter den 
Arbeiter Johann Julius Potratz zuletzt in Wilhelms⸗ 


dorf Kreis Neuſtadt, erlaſſene, in Nr. 42 unter Nr. 4293 
dieſes Anzeigers pro 1890 abgedruckte Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. D 128/90. 

Lauenburg i. Pom., den 21. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
4681 Der hinter dem ehemaligen Hauslehrer 
Johann Jakob Januſchewski aus Danzig unter dem 
5. Oktober d. J. erlaſſene, in Nr. 42 dieſes Blattes 

aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 24. Oktober 1891. 
Der Erſte Amts anwalt. 
4682 Der hinter dem entwichenen Korrigenden 
Chriſtian Bandowitz aus Blalla unterm 3. September 
1889 erlaſſene Steckbrief ift durch Verjährung erledigt. 
Konitz, den 20. Oktober 1891. 
Der Direktor der Provinzial ⸗Beſſerungs⸗ und 
Landarmen⸗Anſtalt. 
4683 Der unterm 9. April 1891 gegen den Arbeiter 
Martin Szezesny aus Marlanowo erlaſſene Steckbrief 
wird als erledigt zurückgenommen. 
Hameln den 25. Oktober 1891. 
N Königliches Amtsgericht 1. 
4084 Der hinter der unverehelichten Marie Sawitzki 
zu Altweinberg unter dem 29. Auguſt d. J. erlaſſene, 
in Nr. 36 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 28. Oktober 1891. 
Der Erfte Amtsanwalt. 
4085 Der hinter dem Bäckergeſellen Johannes 
Klein zu Altweinberg unter dem 29. Auguft d. J. er⸗ 
laſſene, in Nr. 36 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 23. Oktober 1891. 
Der Erfte Amtsanwalt. 
4686 Der hinter den Knecht Franz Marzian aus 
Roſenberg, unter dem 8. Auguſt er. erlaſſene, in Nr. 34 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 28. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4687 Der hinter den Morgner Michael Pillath 
aus Willamowen unter dem 24. Juni 1891 in Stück 28 
Seite 426 Nr. 2834 des Amtsblatts pro 1891 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Lyck, den 24. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2688 Der hinter dem Knecht Marian Schilkowski 
aus Lautenburg unter dem 15. Februar 1890 erliffene 
Steckbrief ift erledigt. 
Allenſtein, den 27. Oktober 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4689 Der hinter den Arbeiter Franz Nicodemus, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, geboren am 26. Juni 1854 
zu Lablau, evangeliſch, in Nr. 20 des öffentlichen 

Anzeigers vom 16. Mai 1891 unter Nr. 1974 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 17. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 

4690 Der hinter dem Arbeiter Franz Schulkewitz 

unter dem 13. Oktober erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

! Elbing, den 30. Oktober 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4691 Der hinter den Arbeiter Gottlieb Skrzeba 
aus Beutnerdorf unter dem 2. September erlaſſene 

Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 30. Oktober 1891. 

ö Der Erſte Staatsanwalt. 
4692 Der unterm 30. September 1891 hinter 
den Arbeiter Carl Czarnetzki, zuletzt in Ellerwalde, 

| erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Marienwerder, den 29. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 

| 4683 Der unterm 2. October cr. hinter dem 
Einwohnerſohn Paul Koebe auch Kebe aus Pieckel er⸗ 

laſſene Steckbrief iſt erledigt. 

| Marienburg, den 31. October 1891. 

| Königliches Amtsgericht 4. 

| 4694 Der hinter dem Eduard Ferdinand Beckmann 
aus Dt. Eylau, geb. 29. Januar 1854, in Sachen 
Reinfeldt und Genoſſen unter dem 3. Juni 1880 er⸗ 
laſſene, in Nr. 26 des öffentlichen Anzeigers zum 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 

| Elbing, den 30. Oktober 1891. 

N Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwaungsbverſteigerungen. 


Sr Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſell das 
im Grundbuche von Palſchau Band I Blatt 12 auf den 
Namen des Johann Frieſen und ſeiner Ehefrau Marie 
Eliſabeth geb. Mandei eingetragene, zu Palſchau im 
Kreiſe Marienburg belegene Grundſtück nach Aufhebung 
des erſten Verſteigerungstermins am 28. November 
189 1, Vormittags 9½ Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — (Zimmer Nr. 1) ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 989,46 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 29,75,70 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 228 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichts ſſchreiberei, 
Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 

nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 


Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung bes 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundffücks 
beanfpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. November 1891, Vormittags 11 ½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, ben 28. Oktober 1801. 

Königliches Amtsgericht. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


4696 1. Folgende Perſonen: 

1. Benno Theodor Krüger, geboren am 20. Okteber 
1845 als Sohn der Eigenthümer Wilhelm und 
Amalie geb. Patzer⸗Krüger'ſchen Eheleute in Zoppot, 
welcher ſeinen letzten feſten Wohnſitz 1865 bis 
1869 in Danzig gehabt hat und nach ſeiner Ent⸗ 
laſſung aus der Strafanſtalt in Mewe ſeit dem 
November 1875 verſchollen iſt; 

2. der Seemann Johann Julius Hagemann, ger 
boren am 16. Juli 1842 in Langfuhr, welcher 
bis zum 14. November 1871 ſeinen Wohnſitz in 
Neuſchottland gehabt, an dieſem Tage ſich zur 
See abgemeldet und ſeitdem nichts hat von ſich 
hören laſſen, 

3. Der Schiffscapitain Johann Hermann Block, ge⸗ 
boren am 17. Dezember 1828 in Neufahrwaſſer, 
welcher im Frühjahr 1874 als Steuermann auf 
einem unbekannten engliſchen Schiffe nach England 
und dann weiter gefahren iſt und ſeit Ausgang 
1875 keine Nachricht von ſich gegeben hat, 

werden auf Antrag: 

ad 1 feiner Halbgeſchwiſter, der Wittwe Marie Bibro 
geb. Krüger und des Schneiders Karl Friedrich 
Krüger in Danz'g, vertreten durch Rechtsanwalt 
Dr. Meyer daſelbſt, 

ad 2 ſeines Abweſenheits vormundes, des Schuhmacher⸗ 
meiſters Rudolf Wigandt in Langfuhr, 

ad 3. feiner Ehefrau Amalte Block geb. Makowski 
in Danzig, 

hierdurch aufgefordert, ſich ſpöteſtens im Aufgebotstermin 

den 5. September 1892, Vormittags 9 Uhr, bei 

dem unterzeichneten Gericht zu melden, widrigenfalls ihre 

Todeserklärung erfolgen wird. 

II. Die unbekannten Erben folgender Perſonen: 

1. des am 15. April 1891 in Danzig verſtorbenen 
Oberaufſehers im ſtädtiſchen Arbeitshauſe Otto 
Valentin Grabowski, 


| 
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2. der am 17. Auguft 1891 im Gertrudenhospital 
zu Danzig verſſorbenen unvperehelichten Dorothea 
Zarnowski, 

werden auf Antrag: 

ad 1 des Nachlaßpflegers Rechtsanwalts Ferber in 
Danzig, 

ad 2 des Nachlaßpflegers Rechtsanwalts Suckau itt 
Danzig, 

aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 5. Sep⸗ 
tember 1892, Vormittags 9 Uhr, ihre Anſprüche 
anzumelden, widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſprüchen 
auf den Nachlaß werben ausgeſchloſſen und der Nachlaß 
dem ſich meldenden und legitimirenden Erben, in Er⸗ 
mangelung deſſelben aber dem Fiscus reſp. der Stadt 
Danzig wird verabfolgt werden, der ſich ſpäter meldende Erbe 
aber alle Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen 
ſchuldißd, von demſelben weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der Nutzungen zu fordern berechtigt iſt, ſich viel⸗ 
mehr mit der Herausgabe des noch Vorhandenen 
begnügen muß. 
Danzig, den 9. Oktober 1891. 
Königliches Anitsgericht LO. 


4397 l. der Kucht Johann Kuhl, geboren am 
19. Jaunar 1850 zu Gr. Lichtenau Kreis Marienburg 
zuletzt wohnhaft in Damerau, 

2. der Kneckt Franz Kirſch, ge oren am 17. Auguſt 
1863 zu Kaminke Kreis Marienburg, zuletzt 
wohnhaft in Schloß Caldowe, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte R' ſerviſten ohne 

Erlaubniß ausgewandert zu ſein. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Könſglichen Amts⸗ 
gerichts hierſelbſt auf den 17. Dezember 1891, Vormittags 
8%, Uhr, vor das Königliche Schöffengericht Marien⸗ 
burg veſtpr. im neu erbauten Gefängnißgebände zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirke⸗Kommando zu Marienburg 
ansgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Marienburg, den 9. Oktober 1891. 

Tepmer. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 4. 


46908 Der Arbeiter Friedrich Kindel zu Dauzig, 
Gr. Nonnengoſſe Nr. 14, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Dr. Silberſtein in Danzig, klagt gegen feine 
Ehefrau Julianna Kindel geb. Mallnowski, unbekaunten 
Aufenthalts, wegen Ebeſcheidung mit dem Antrage das 
zwiſchen den Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen 
und die Beklagte für den allein ſchuldigen Theil zu er⸗ 
klären, und ladet die Beklagte zur mündlichen Verhandlung 
des Rechts ſtteits vor die erſte Ctvilkammer des Köniz⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig auf den 22. Januar 
1892, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt 
zu beſtellen. 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer beraumten Aufgebotstermine feine Rechte anzumelden 


Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 19. Oktober 1891. 
Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4699 Die Frau Emilie Thiele geb. Zarnack zu 
Danzig, Tiſchlergaſſe 6 1, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Gall in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Seefahrer Bernhard Thiele, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung mit 
dem Antrage: das zwiſchen den Parteien beſtehende Band 
der Ehe zu trennen und den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 22. Januar 1892, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 19. Oktober 1891. 


Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4700 Die Frau Anna Guttkowski, geb. Drewing 
zu Spandau, Hamburger Chauſſee 16, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Keruth in Danzig, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Seefahrer Hermann Robert Michael 
Guttkowski, unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung, 
mit dem Antrage das zwiſchen den Parteien beſtehende 
Band der Ehe zu trennen und den Beklagten für den 
allein ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet den Be⸗ 
klagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig auf den 29. Januar 1892, Vormittags 
11 Uhr mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 30. Oktober 1891. 


Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4701 In dem Grundbuche von Mlinsk Band I 
Band 4 ſtehen in der 3. Abtheilung unter Nr. 3 
200 Thaler Abfindung der Agnes Richert auf Grund 
des gerichtlichen Vertrages vom 24. Juni 1871 einge⸗ 
tragen, welche demnächſt auf die Wittwe Catharina 
Richert geb. Konkel zu Mlinsk vererbt, und von dieſer 
zum Betrage von 60 Thalern an den Beſitzer Franz 
Milewezyk in Wilhelmshuld abgetreten find. 

Die über letztere Abtretung gebildete Zweigurkunde 
iſt angeblich verloren gegangen und wird daher auf An⸗ 
trag der Grundſtückseigenthümer, der Ignatz und Julianna 
geb. Richert⸗Romczyk ſchen auch Romſpski'ſchen Eheleute 
behufs Löſchung dieſer Poſt der unbekannte Inhaber 
der Zweigurkunde aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 
den 27. Februar 1892, Vormittags 10 Uhr, 

or dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 21, an⸗ 


und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 


erklärung derſelben erfolgen wird. 


Carthaus, den 27. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4702 Der Beſitzer Johaun Doczyk zu Schönheibe 
hat das Aufgebot des über die Poſt Abtheilung III 
Nr. 6 auf Schönheide Blatt 6 von 70 Thalern, Dar⸗ 
lehnsforderung des Thomas Konkolewski zu Schönheide, 
gebildeten Hypothekendokuments, beſtehend aus der Aus⸗ 
fertigung des Pfandvertrages vom 13. Oktober und 
6. November 1846 und den Hypothekenrecognitionsſchein 
beantragt. Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 11. Febrnar 1892, 
Mittags 12 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Terminszimmer Nr. 3 anberaumten Aufgebotstermine 
ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
9 die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen 
wird. 


Berent, den 23. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4703 Die verwittwete Frau Franziska Glock zu 
Berent hat das Aufgebot der auf Berent 469 Abtheilung ILL 
Nr. 2 für den Patrimonialrichter Heinrich Ludwig 
Starke zu Berent auf Grund des Kaufvertrages 
vom 23. April, 21 Auguſt und 17. Oktober 184% 
eingetragenen Kaufgelderreſtforderung von 600 Mark, 
über welche ein Hypothekendocument, beſtehend aus einer 
Nebenausfertigung des oben bezeichneten Kaufvertrages 
und einer Ausfertigung der Verhandlung vom 13. No⸗ 
vember 1850 ſowie dem Hypothekenſchein vom 8. April 
1851, gebildet, beantragt. Der eingetragene Gläubiger 
dieſer Poſt oder deſſen Rechtsnachfolger werden auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens in dem auf den 11. Februar 
1892, Mittags 12 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Terminszimmer 3 anberaumten Aufgebotstermine 
ihre Rechte anzumelden widrigenfalls ſie mit ihren An⸗ 
ſprüchen auf dieſe Poſt ausgeſchloſſen werden werden 
und die gedachte Poſt im Grundbuche gelöſcht werden wird. 


Berent, den 23. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4704 Behufs feiner Eintragung als Eigenthümer 
hat der Beſitzer Leo Burandt zu Goſtomie das Auf⸗ 
gebot des ideellen Antheils des Cafimir Burandt an 
dem Goſtomie Dee, Goſtomie See Nr. 2 der Grundbuch⸗ 
bezeichnung nach, beantragt. Es werden daher zu dem 
auf den 1 1. Februar 1892, Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Terminszimmer Nr. 3, 
anberaumten Termine geladen: 

1. alle ihrer Exiſteyz nach unbekannten Eigenthums⸗ 
prätendenten des Grundflücks Goſtomie See Nr. 2 
mit der Auflage, ſpäteſtens im Termine ihre 
Eigenthums⸗Anſprüche anzumelden, widrigenfalls 
ſie mit ihren etwaigen Anſprüchen ausgeſchloſſen 
werden werden, insbeſondere 


695 * 


2. die unbekannten Erben der Geſchwiſter des Vaters 
des Antragsſtellers, Johann Burandt, unter der 
Verwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben die 
beabſichtigte Eigenthumseintragung erfolgen und 
ihnen überluſſen werden wird, ihre Anſprüche in 
einem beſonderen Prozeſſe zu verfolgen. 

Berent, den 22. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4705 Der Wehrmann, Maurer Franz Martin 
Zawaski zuletzt in Gr. Schlanz wohnhaft geweſen, ge⸗ 
boren am 12. Januar 1858 zu Pr. Stargard katholiſch, 
wird beſchuldigt als beurlaubter Wehrmann des erften 
Aufgebots der Landwehr ohne beſondere Erlaubniß aus⸗ | 
gewandert zu fein. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 
des Strafgeſetzbuchs. 
Derſelbe wird auf Anordnung des BE 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 18. Februar 1892, 
Vormittags 10 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Dirſchau zur Hauptverhandlung geladen. f 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Bremerhaven 
ausgeftellten Erklärung verurtheilt werden. 
Dirſchau, den 29. Oktober 1891. 
Liedtke. 

W e des Königlichen Amtsgerichts. 
© 
Martin Plath in Carthaus, 


treten durch ſeinen Pfleger, den Kläger zu 1, 
Beide im Prozeſſe vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Syring hierſelbſt, 

klagen gegen 
1. die Eigenthümerfrau Wilhelmine 

geb. Skrodzki in Ohra, 

2. die verwittwete Frau Anna Knaak geb. Pawlikowski 
in Czerwinsk, 

3. den Martin Pawlikowski in Colonie Oſtrowitt, 

4. die verwittwete Frau Marianna Pawlikowski in 
Skurcz, 

5. die Frau Franziska Mlotek geb. Pawlikowski in 
Dombrowken, im Beiſtande ihres Ehemanns 
Mlotek in Dombrowken, 

6. die Geſchwiſter Orlowski, nämlich: 


Pawlikowski 


1. Der Pfarrer Guftav Adolph Nach 


2. der geiſteskranke Johann Richard Emil Plath, ver⸗ 


| 
| 


Blatt 100 zur Zahlung von 450 Mark nebſt 

6 %, Zinſen vom Tage der Rechtskraft des 

Urtheils zu verurtheilen und das Urtheil gegen 

Sicherheitsleiſtung für vorläufig vollſtrekbar zu 

erklären. 
Kläger laden die Beklagte zu 6a Anaſtaſia Orlowski zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits vor die dritte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 8. Februar 1892, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 24. Oktober 1891. 


Grubel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


; Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 


4707 Der Kaufmann Johann Schreiber von hier 
und das Fräulein Minna Lavies von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage aus⸗ 
geſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das Vermögen, 
welches die Braut in die Ehe bringt und während der 
Dauer derſelben erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 26. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

4208 Der Rentier Michaelis Goetz Aſchenheim aus 
Danzig und das Fräulein Auguſte Jacobſohn aus 
Bublitz i. P. haben vor Eingehung ihrer Ehe dle Ger 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 


vom 8. Oktober 1891 mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 8. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4709 Der Brunnenbauer Felix Gutowski in Elbing 


und das Fräulein Ida Kucht in Pangritz⸗Colonie haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


a. Anaftafia, früher in Kirchenjahn, jetzt unbekannten] und des Erwerbes laut Verhandlung vom 6. Oltober 1891 


Aufenthalts, 

b. Angelica in Münſterwalde, 

C. Julian, ebendort, 

zu © vertreten durch ihren Vater, den Schuhmacher 

Johann Orlowski in Münſterwalde, 
wegen 450 Mark Zinſen einer auf Ohra Blatt 100 für 
Kläger in Abtheilung III Nr. 12 eingetragenen Darlehns⸗ 
forderung von 1500 Mark zu 6 % verzinslich für die 
Zeit vom 5 Juni 1886 an, 
mit dem Antrage, 

die Beklagten zur Vermeidung der Zwangsvoll⸗ 

vollſtreckung überhaupt und insbeſondere in das 

ihnen eigenthümlich gehörige Grundſtück Ohra 


ausgeſchloſſen, 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, 


welches die künſtige Ehefrau in die Ehe einbringt und 


während derſelben erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 


Vermögens haben ſoll. 


Elbing, den 6. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4710 Der Kaufmann Wilhelm Hoffmann und das 
Fräulein Elly Biſetzli, letztere im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Rudolph 
Biſetzki, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 7. Oltober 1891 mit der Beſtimmung 
daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
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zubringende, ſowle das während der Ehe turch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 7. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4711 Der Handelsmann Sally Spicker aus Krojanke 


und das großjährige vaterloſe Fräuleln Dorothea Katz 
aus Flatow haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Flatow, den 9. Oktober 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der zukünftigen Ehefrau in 
die Ehe eingebrachte, wie das von ihr in ſtehender Ehe 
erworbene Vermögen, insbeſondere auch Alles, was die⸗ 
ſelbe durch Erbſchaft, Geſchenke, Vermächtniſſe, Glücksfall 
oder aus irgend einem anderen Rechtsgrunde erwirbt, 
die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 9. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1712 Der Kaufmann Richard Gutjahr aus Marien⸗ 
burg und das Fräulein Emma Becker aus Brodſack 
hohen vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
10. Oktober 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 10. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4713 Die Kenditor Adolph und Marie geborene 
Kaje⸗Thiem'ſchen Eheleute, früher in Elbing, jetzt hierſelbſt 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
d. d. Elbing, den 18. Januar 1882 ausgeſchloſſen, was 
aus Anlaß des Domizilwechſels von Neuem bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 10. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4714 Der Königliche Oberförſter Carl Meyer aus 
Sleegen und das Fräulein Agnes Reinhard aus Klein 
Lutau, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Königlichen 
Oberförſters Friedrich Wilhelm Reinhard daſelbſt, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


Rund des Erwerbes laut Vertrages d. d. Zempelburg, 


den 3. Oktober 1891 derart ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der Braut und demnächſtigen Ehefrau den Charakter 
des Eingebrachten haben ſoll. 
Danzig, den 10. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4715 Der Arbeiter Auguft Prill und die unverehelichte 
Auna Gurszinski in Neuterranova haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 10. Oktober 1891 ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 10. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4716 Der Königliche Gerichtsſekretär Eduard 
Michalski aus Culmſee und das Fräulein Veronika 
Dunalska aus Schwetz haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 29. September 1891 dergeſtalt au 


geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt 
und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie 
erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Culmſee, den 3 Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4717 Der Kaufmann Otto Deuble aus Culmſee 
und das Fräulein Marte Obermüller aus Gr. Kruſchin 
haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Verhandlung vom 
21. September 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die jetzige Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe 
und Glücksfälle, oder auf irgend eine andere Weiſe 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
oll. 


Culmſee, den 28. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4718 Der Beſitzer Heinrich Poſchadel zu Ober⸗ 
Neſſau und das Fräulein Marte Görz, Tochter des 
Beſitzers Jacob Görz zu Ober⸗Neſſau haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 12. Oktober 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der zukünftigen 
Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was 
dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, 
die Eigenihaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 12. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht, 


47 19 Der Kaiſerliche Marinezeichner Paul Maladinsky 
aus Danzig und das Fräulein Marie Schramm aus 
Cementfabrit Bohlſchau haben für die von ihnen einzu⸗ 
gehende Ehe durch Vertrag vom 10. Oktober 1891 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß ſämmtltches Vermögen, 
welches die Braut ihrem zukünftigen Ehemanne in die 
Ehe einbringt oder während derſelben, ſei es durch Erb⸗ 
ſchaft, Vermächtnſſſe, Schenkungen, Glücksfälle, eigene 
Thätigkeit oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die 
Natur und Wirkung des ausdrücklich, vorbegaltenen 
haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 10. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4720 Der Bäcker Louis Perl in Czersk und das 
Fräulein Henriette Cohn daſelbſt haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 9/28. September 1891 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Konitz, den 10. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4721 Der Kaufmann Theoror Zelmer in Elbing 
und das Fräuſein Anna Kirſtein aus Braunsberg haben, 
und zwar letztere im Beiſtaude und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Rentiers Guſlav Kirſtein in Braunsberg, 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und dis Erwerbes laut Verhandlung vom 10. Oktober 
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1891 ausgeſchloſſen, mit der Maßgabe, daß das Ver⸗ 
mögen der zukünftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 13. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4722 Der Hofbeſitzer Ernſt Ohl aus Subkau und 
das Fräulein Minna Emilie Bahlinger aus Sobbowitz 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 12. Oktober 
1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
zukünftigen Ehefrau in die Ehe einzubringende und während 
derſelben auf irgend welche Weiſe, insbeſondere durch 
Schenkungen, Glücksfälle und Erbſchaften zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dirſchau, den 12. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
472 Der Buchhalter Franz Albert Ihlefeld von 
bier und das Fräulein Margarethe Meſter aus Langfuhr 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Gitter und des Erwerbes laut Vertrages vom 13. Oktober 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 13. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4724 Der Töpfermeiſter Johann Schmidt und die 
verwittwete Frau Ida Antonie Engel, geborene 
Danielowski, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes 
laut Vertrages vom 13. Oktober 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 13. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4725 Der Schmiedemeiſter Daniel Beduarkiewicz 
und die Brunnenbauertochter Guſtavine Mathilde 
Krüger, beide aus Gorall, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Strasburg den 12. Oktober 1891 
mit der Beſtimmung, daß alles, was die Braut in die 
Ehe bringt, oder während derſelben erwirbt, ſei es durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, Geſchenke oder 
ſonſt auf andere Weiſe die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 12. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4726 Der Kaufmann Max Kutſchke und das Fräulein 
Clara Dünkel, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Fleiſchermeiſters Carl Hermann Dünkel, 
ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 


D- 


vom 12. Oktober 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 12. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4727 Der Gaſtwirth Hermann Wilhelm Kendzior 
aus Schidlitz und das Fräulein Louiſe Paukſtat aus 


Allenſtein haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 

12. Oktober 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 

daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 

bas während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 

Schenkungen oder fonft zu erwerbende Vermögen die 

Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 12. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 

4728 Der Königliche Rentmeiſter Hermann Müller 
aus Marienwerder und das Fräulein Anna Hermann 
aus Memel haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
de dato Memel den 8. Oktober 1891 ausgeſchloſſen, 

| mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut, 

| auch was fie Später durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
| 
| 


Vermögens haben foll. 
Marienwerder, den 13. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4229 Der Schmied Hermann Sahm und das 
Fräulein Anna Gottſchalk, letztere im Beiſtande ihres 
Vaters, des Eigenthümers Peter Gettſchalk hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 7. d. M. 
ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 15. Oktober 1891. 
Königliches Amtegericht. 


14730 Der Techniker Julius Roeding zu Thorn 


und das Fräulein Hedwig Labes zu Thorn baben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes lant Verhantlung vom 14. Oktober 1891 
mit der Befiimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
zukünftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie 
Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erbſckaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgend⸗ 
wie erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 14. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

4731 Der Apotheker Paul Eiſelt aus Neuenburg 
und das Fräulein Ol;a Bauer aus Langfuhr bei Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die zukünftige Frau in die Ehe einbringt, 
oder während derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
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haben ſoll, laut Vertruges vom 19. Oktober 1891 
ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 24. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1732 Oer Dr. med. Erich Schuſtehrus von hier, 
und das Fräulein Charlotte Riebenſahm, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmanns Hermann Riebenſahm 
zu Königsberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 30. September und 6. Oktober 1891 ausgeſchloſſen, 
und dem Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt. 
Danzig, den 13. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4733 Der Inſtmann Anton Oſtrowski aus Prod 
und feine Ehefrau Roſalie geborene Marrach haben die 
bis jetzt in ihrer im Monat Auguſt d. J. eingegangenen 
Ehe beſtandene Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung de dato Flatow, den 14. Ok⸗ 
tober 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
von jedem Theile in die Ehe eingebrachte Vermögen für 
den anderen Theil ebenſo angeſehen werden ſoll, als 
hätte es durch einen vor der Ehe auf Ausſchließung der 
Gütergemeinſchaft geſchloſſenen Vertrag die Natur des 
geſetzlich Vorbehaltenen erhalten. 
Flatow, den 14. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4734 Der Zleiſchergeſelle Auguſt Klofft aus 
Heiligenbrunn, und die unverehelichte Louiſe Loth 
aus Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 15. Oktober 1891 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß, das von der künftigen Ehehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 15. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4735 Der Gutsbeſitzer Leonhard Sindowski aus 
Pniewitten und das Fräulein Emilie Schwarz aus 
Nakel haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Nadel, 
den 12. Oktober 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles Vermögen, welches Emilie Schwarz in die 
Ede Bringt oder durch Glücksfälle, Geſchenke, Erbſchaft 
oder ſonſt wie erwirbt. die Eigenſchaft des geſetzlich vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Culm, den 16. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4736 Der Kaufmann Nathan Arendt auf Ofen 
und das Fräulein Fritze Kalenſcher, letztere mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Gaftwirths Moſes 
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Kaleuſcher aus Gaekt, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
Vertrag d. d. Schwetz, den 15. Oktober 1891 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt, und durch Erbſchaft, Glücksfälle oder 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 


Pr. Stargard, den 19. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4737 Der Brenner Valentin Penkalla aus Pienons⸗ 
kowo und die Wittwe Marie Schmidt geb. Badſchong 
aus Gr. Weſſel haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beftimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt oder während derſelben durch Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenke oder Glücksfälle erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrages vom 
13. October 1891 ausgeſchloſſen. 


Neuenburg, den 13. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


ö 
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4738 Der Brunnenmacher Albert Niblau zu 
Tiegenhof und das Fräulein Martha Thiel ebendaher 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes last Verhandlung d. d. 
Tiegenhof, den 20. Oktober 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während beſtehender Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, Schenkungen oder in 
anderer Weiſe erwerben ſollte, die Eizenſchaft des vor» 
behaltenen Vermögens haben TEIL. 


Tiegenhof, den 20. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4739 Der Bürgermeiſter Adolf Groſch und deſſen 
Ehefrau Selma geb. Otterſohn aus Biſchofs werder, 
welche ſeit dem 24. Juli 1890 mit einander verehelicht 
ſind, haben durch gerichtlichen Vertrag vom 10. Oktober 
1891 gemäß 88 392, 420 II, 1 A. L.⸗R. die Abſon⸗ 
derung ihres betderſeitigen Vermögens vereinbart und 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die 
Folgezeit der Ehe derart ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Ehefrau gegenwärtig beſitzt, und Alles, was ſie ſpäter 
erwirbt, die Natur des Vorbehalt nen haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 17. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4740 Der Gymnaſtal ehrer Dr. Hans Königsbeck 
aus Pr. Stargard und Fräulein Margaretbe Stuelp 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Kreiskommunalkaſſen⸗Rendanten Dito Stuelp zu Straß⸗ 
burg Weftpr., haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ger 
meinſchaft der Güter und des Ecwerbes durch Vertrag 
de dato Strasburg, den 2. Oktober 1891 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut be⸗ 
ſitzt und in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonftwie 
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erwirbt, die 
haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 17. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4741 Der Poſtſekretär Otto Heidenreich und die 
verwittwete Frau Kaufmann Bartel, Helene geborene 
Goertz, beide aus Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaͤſt der Güter und des Erwerbes durch 
Vertrag vom heutigen Tage mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der verwittweten Frau Bartel 
Helene geborene Goertz in die Ehe eingebrachte und 
von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie erworbene Vermögen 
die Natur des vorbebaltenen Vermögens haben und 
dem Ehemann daran weder Beſitz, Verwaltung noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 17. Oltober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4742 Der Landwirth Friedrich Wiſchnewski aus 
Soppieſchin und die Wittwe Martha Freiſe geb. Koſel 
ehendaher, haben für die von ihnen einzugehende Ehe 
durch Vertrag vom 21. Oktober 1891 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß ſämmtliches Vermögen, welches die 
Braut ihrem zukünftigen Ehemanne in die Ehe einbringt 
oder während derſelben, ſei es durch Erbſchaft, Ver⸗ 
mächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, eigene Thätigkeit 
oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die Natur und 
Wirkung des ausdrücklich vorbehaltenen haben ſoll. 


Neuſtadt Weſtpr., den 21. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4743 Der Lehrer Joſef Kather und deſſen Ehe⸗ 
frau Selma Kather geborene Schulz aus Dirſchau haben 
bei erreichter Großjährigkeit der Letzteren die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Dirſchau, den 21. October 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen der Ehefrau, insbeſondere das durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 


Dirſchau, den 21. October 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4744 Der Kaufmann Bernhard Malat und deſſen 
Ehefrau Martha geb. Otterſohn, früher in Bartenſtein, 
jetzt in Biſchofswerder wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 16. Januar 1888 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe bringt oder während derſelben, ſei es 
ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder 
ſonſtige Glücksfälle erwirbt, den Charakter des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 21. Oktober 1891. 


Königliches Amtsgericht 2. 


Natur des vorbehaltenen Vermögens 


————— — — 


4745 Der Gutsadminiſtrator Albert Wohler aus 
Gr. Mierau und das Fräulein Cora Pohl aus Senslau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 12. Oktober 
cr. ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während der Ehe 
auf irgend welche Art, insbeſondere durch Schenkungen, 
Glücksfälle und Erbſchaften zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Schöneck, den 16. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4246 Der Handelsmann Moſes Lewin aus Löbau 
und die Wittwe, Frau Thereſe Lewy geb. Moſes, früher 


zu Labiſchin jetzt in Löbau wohnhaft, haben vor Ein⸗ 


gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß alles dasjenige, 
was die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt oder 
während derſelben durch Geſchenke, Glücksfälle, Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe oder auf ſonſt eine andere Weſſe 
erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll, durch Ehevertrag 
vom 15. Oktober 1891 ausgeſchloſſen. 
Löbau Weſtpr., den 15. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4747 Der Königliche Kreisſekretair Emanuel Salz⸗ 
wedel aus Stuhm und das Fräulein Margarethe 
Feyerabend aus Neuhöfen haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlicher Verhandlung d. d. Marienwerder, den 10. Ok⸗ 
tober 1891 ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 20. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4748 Die Bäckermeiſter Carl Emil und Marie 
verwitlwet geweſene Wichert, geborene Friſch⸗Reiß ' ſchen 
Eheleute haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 14. April 1887 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen und nach Verlegung ihres 
Wohnfitzes von Elbing nach Marienburg die Wieder⸗ 
holung der Bekanntmachung des ausſchließenden Vertrages 
nachgeſucht. 
Marienburg, den 20. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4749 Der Lehrer Richard Beyer in Breſinermangel 
bei Oſche Kreis Schwetz und das Fräulein Ottilie 
Hoffmann aus Bromberg haben vor Eingehung ihrer 
Ehe laut Vertrages d. d. Bromberg, den 8. Oktober 
1891 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. Nr. 6691. 
Schwetz, den 21. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4750 Der Uhrmacher Eſwin Reinke zu Löbau und 
das großjährige Fräulein Auguſte Lehmann aus Löbau, 
letztere im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der 
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Güter und des Erwerbes mit der Beftimmung, daß 
alles dasjenige, was die Braut in die zukünftige Ehe 
mitbringt oder während derſelben durch Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle, Erbſchaften, Vermächtniſſe oder auf ſonſt eine 
andere Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens der Braut haben ſoll, lau! 
Ehevertrag vom 15. Oktober 1891 ausgeſchloſſen. 


Löbau, Weſtpr., den 15. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4751 Der Buchhalter Hermann Adolph Mencke 
Rund das Fräulein Anna Eva Margarete Wagner, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
19. Oktober 1891 mit der Beſtimmung ausgeſch loſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehalienen haben ſoll. 
Danzig, den 19. Oktober 1891. 


Königliches Amtsgericht 4. 


4752 Der Redakteur Dr. phil. Baldum Herrmann 
aus Danzig und das Fräulein Henrtette Johanna 
Katharina (Käthe) Beer, im Beiſtande ihres Vaters, 
Juſtizraths Bernhard Beer aus Königsberg i. Pr., haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Königsberg in 
Preußen, den 15. Oktober 1891 ausgeſchloſſen, und dem 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder fonft erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 
Danzig, den 17. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
47534 Der Gutsbeſitzer Ernſt Hackbarth aus Thiergarth 
und das Fräulein Martha Klatt aus Elbing haben vor 
Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 12. Oktober 
1891 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 17. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4754 Der Zimmerpolier Otto Ferdinand Voigt 
aus Marienburg und das Fräulein Hedwig Groenke 
(Kroenke) ebendaher haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag vom 15. Oktober 1891 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 17. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4755 Der Kaufmann Paul Benjamin aus Marien⸗ 
burg und das Fräulein Monika Murawski aus Stuhms dorf 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
17. Oktober 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 17. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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4756 Der Gaſthauspächter Anton Herrmann 
Prieskorn aus Seubersdorf, jetzt in Groß Brudzaw 


wohnhaft und das Fräulein Nicoline Mathilde Rahnert 
aus Seubersdorf hoben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Marienwerder, den 6. Oktober 1891 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen, welches die 
Braut in die Ehe bringt und während der Dauer der⸗ 
ſelben erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr. den 16. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4757 Der Gerichts⸗Aſſeſſor Ernſt Kopiske aus 
Langfuhr und das Fräulein Marie Stark, unter Zu⸗ 
ſtimmung und Genehmigung ihres Vaters, des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Heinrich Stark aus Crampe, bei Belgard, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Belgard, 
den 14. Oktober 1891 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß 
das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, 
auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücks⸗ 
fällen, die Rechte dis vo kehaltenen Vermögens der 
Ehefrau haben ſoll. 
Danzig, den 19. Oktober 1891, 
Königliches Amtsgericht 2. 


4758 Der Malermeiſter Franz Paprocki zu Thorn 
und das Fräulein Joſepha Majewska zu Kruſchwitz 
baden vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Inowratzlaw, den 12. Oktober 1891 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 20. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1759 Der Fuhrmann Johann Littwin in Carthaus 
und deſſen Ehefrau Auguſtine geb. Roppel haben nach 
erreichter Großjährigzkeit der letzteren die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
17. Oltober 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe gebracht hat und 
während derſelben erwerben wird, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Carthaus, den 22. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4780 Der Redakteur Johannes Schulz und die 
verwittwete Frau Meta Gelsz, geborene Guttkowali, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 21. Oktober 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonit 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 


Danzig, den 21 Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4, 
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4761 Der Gäriner Albert Cherubin zu Tiegenhof 
und deſſen Ehefrau Auguſte geb. Elsner daſelbſt haben nach 
der auf Grund des 8 392 Theil II Titel 1 Allg. 
Landrechts geſchehenen Abſonderung ihres gegenſeitigen 
Vermögens für die Dauer ihrer Ehe gemäß § 420 C. e. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrages d. d. Tiegenhof, den 22. October 1891 
mit der Maßgabe ausgeſchoſſen, daß Alles, was die 
Ehefrau, durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, 
Geſchenke oder auf andere Weiſe erwerben ſollte, ebenſo 
wie das laut Verzeichniſſes vom 8. Oltober 1891 in 
die Ehe von ihr eingebrachte Vermögen die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Tiegenhof, den 22. October 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4762 Die Kaufmann Moritz und Henriette genannt 
Selma geb. Gottſchalk⸗Fürſtenberg'ſchen Eheleute früher 
zu Lauenburg i. Pom. jetzt in Neuſtadt Weſtpr. haben 
durch Vertrag d. d. Lauenburg, den 2. Mai 1889 die 
Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte Erwerb 
der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken 
und Glücksfällen die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
der Ehefrau haben ſoll. Die Fürſtenberz'ſchen Eheleute 
haben ihren Wohnſitz von Lauenburg i. Pom. nach 
Neuſtadt Weſtpr. verlegt und wird dieſe Ausſchließung 
der Güter hiermit bekannt gemacht. 


Reuſtadt Weſtpr. den 22. October 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4763 Der Fuhrhalter Max Glombowski und das 
Fräulein Emma Bodanowitz, mit Zuftimmung und Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Eigenthümers Frledrich 
Bodanowitz, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 22. Oktober 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 22. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 

4764 Der Pächter Hermann Otto Liedtke zu Langfelde, 
Kreis Danziger Niederung, und ras Fräulein Minna 
Henriette Lettau, im Beiſtande ihres Vaters, des Gaſtwirths 
Friedrich Lettau zu Kriefkohl, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 13. Oktober 1891 mit der Beſtimmung 


ausgeſchloſſen, doß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 


zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 13. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4765 Der Arbeiter Anton Wronkowski aus 

Zynilloblott und die Käthnertocher Franziska Borowska aus 
Zynilloblott haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 

ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß alles, was die Braut und zukünftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt oder während derſelben, ſei es durch 

Erbſchaften, Glücksfälle oder auf ſonſtige Art erwerben 
ſollte, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 

ſoll, laut Verhandlung vom 23. Oktober 1891 aus⸗ 

geſchloſſen. 

Strasburg Weſtpr., den 23. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4766 Der Fleiſchermeiſter Adolf Evers aus Danzig 
und das Fräulein Clara Geßler, dieſe unter Zuſtimmung 
ihres Vormundes, des Rentier Alexander Jahnke aus 
Neuſtadt Weſtpr., haben vor Eingehung ihrer Ehe bie 
Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes laut Ver⸗ 
trages d. d. Neuſtadt Weſtpr., den 19. Oktober 1891 
ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß ſämmtliches Vermögen, 
welches die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt oder 
| während derſelben, ſei es durch Erbſchaft⸗Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, eigene Thätigkeit oder ſonſt 
auf irgend eine Art erwirbt, die Natur und Wirkung 
des ausdrücklich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 23. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


42767 Der Kellner Rudolph Emil Reincke und das 
| Fräulein Martha Auguſte Rohde, beide Yon hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
| und des Erwerbes laut Vertrages vom 24. Oktober 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonft zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 24. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4766 Der Inſpektor Heinrich Janz und deſſen 
Ehefrau Marie Catharina geborene Laiß, früher in 
Brannow bei Argenau, letzt in Culmſee wohnhaft, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Inowraczlaw, 
den 3. April 1884 ausgeſchloſſen. 

Dies wird auf Antrag der Janz'ſcheu Eheleute 
bei Verlegung ihres Wohnſitzes nach Culmſee hierdurch 
bekannt gemacht. 

Culmſee, den 22. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4769 Der Adminiſtrator Emil Liedtke aus Friedeck 
und das Fräulein Eliſe Wollſchläger aus Schwetz haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt, und durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben fol, laut Ver⸗ 


handlung d. d. Schwetz, den 19. Oktober 1891 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 24. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4170 Der Königliche Hauptmann à la suite des 
3. Poſenſchen Infanterie ⸗ Regiments Nr. 58 Fritz 
Gruener und das Fräulein Eliſabeih Cramer, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 20. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4771 Der Gutsbeſitzer Arthur Leinveber zu Hans⸗ 
walde und das Fräulein Johanna Kochhann zu Berlin 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages de dato 
Berlin, den 8. Oktober 1891 ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 21. Oltober 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

4272 Der Reſtaurateur John Mar Heinrich Mohr 
von hier und die unverhelichte Bertha Heller, letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, Altſitzers Friedrich Heller 
aus Nemmin, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter laut Vertrages d. d. Schivelbein 
den 15. Oktober 1891 ausgeſchloſſen und beflimmt, daß 
das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, 
auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücks⸗ 
fällen, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der 
Ehefrau haben ſoll. 

Danzig, den 24. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


4779 Die Gerichtstage in Skurz werden im Jahre 
1892 an folgenden Tagen in dem Gaſtlokale der Wittwe 
Lau „Hotel de Danzig“ abgehalten werden: 


18. bis 21. Januar, 
8. „ 11. Februar, 
7. „ 10. März, 
4. „ 7. April, 

2. „ 5. Mai, 

30. Mai bis 2. Juni, 


4. bis 7. Juli, 
29. September, 


1 


17. „ 20. Oktober, 
14. „ 17. November, 
12. „ 15. Dezember. 


Pr. Stargard, den 14. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


— ß 
Inſerate im „Oeſfentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


1 


‘ 1 20 Ft 
102 


47174 Das bisher zu Schulzwecken benutzte Grund⸗ 
ſtück, hierſelbſt in der Scholtlandſtraße belegen, excl. 
bebauter Fläche ca. 25 a 88 qm groß, aus Schul⸗ 
gebäude, Stallung, Hof und Hausgarten beſtehend, fol 
öffentlich meiſtbietend am Mittwoch, den 16. Dezemberd. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Rathh auſe zu Elbing zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. Verkaufsbedingungen ſind im 
Büreaı 3 einzuſehen. 
Elbing, den 26. Oktober 1891. 
Der Magiſtrat. 
4776 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
der Handelsfrau E. Lewy zu Dirſchau wird nach er⸗ 
folgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch auf⸗ 
gehoben. 
Dirſchau, den 27. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4776 Zufolge Verfügung vom 26. Oktober 1891 
iſt an demſelben Tage die in Pr. Stargard beſtehende 
ee des Kaufmanns Mieczyslaus 
Nagorski ebendaſelböſt unter der Firma M'. Nagorski 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 280 ein 
getragen. f 
Pr. Stargard, den 26. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4272 Als der den unbekannten Inteſtaterben der 
Elgenthümer Ferdinand und Charlotte Henriette — 
geborene Zimmermann — Banſemer'ſchen Ebeleute 
aus Glabitſch, vom Gerichte beſtellte Bevollmächtigte, 
mache ich den ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Abkömmlingen des Johann Daniel Banſemer, Bruder 
des Teflators, namentlich der Pauline Gittrich — 
geborenen Banſemer — und der Friedericke Dorn — 
geborenen Banſemer, ſowie deren Eheleuten, bekannt, daß 
die Kinder des Johann Daniel Banſemer in den 
Teſtamenten der Banſemer'ſchen Eheleuten vom 4. Fe⸗ 
bruar 1874 und vom 10. November 1890 zu Miterben 
des Ferdinand Banſemer eingeſetzt worden ſind, letzterer 
am 13. Mai 1891 verſtorben iſt, und deſſen Wittwe 
in Sagorſch Kreiſes Neuftadt Weſtpr. wohnt. 
Danzig, den 27. Oktober 1891. 
Sternberg, 
Rechtsanwalt. 
4778 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Prozellanwaarenhändlecs Wilhelm Warltes in Elbing 
ift zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 20. November 1891, Vormittags 
11 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt 
Zimmer Nr. 12 anberaumt. 
Elbing, den 30. a 1891. 


loß, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


